	Personalia: Erik Kolodziej

Was schreib ich nur in einer Selbstdarstellung? Das ist die Frage, die ich mir nun schon seit ein paar Tagen stelle. Ich könnte natürlich einfach die paar Fakten meines noch nicht besonders weit fortgeschrittenen Lebens aufzählen. Aber dann wäre ich in 2-3 Sätzen fertig und wirklich interessieren würde es wahrscheinlich niemanden. Mmmh, hoffentlich interessiert es jemanden, wenn ich es spannender gestalte (was ich jedenfalls versuchen werde). 


Also wie verpacke ich es interessant, dass ich 22 Jahre alt bin und Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule Wilhelmshaven im z.Zt. (April 2000) 4. Semester studiere? Geht nicht. Also lasse ich es mal so stehen. Zu diesem Studium habe ich mich entschlossen, da der Computer schon seit langem mein größtes (und wenn ich ehrlich bin, einziges) Hobby ist.

Richtig gepackt hat es mich vor etwa 7 Jahren, als das Internet noch nicht so verbreitet war und die klassischen Mailboxen zur Kommunikation mit Gleichgesinnten dienten. Mit einem Freund zusammen hab ich dann auch eine FidoNet-Box gegründet und betreut. Die gibt es aber inzwischen nicht mehr. Existiert des FidoNet eigentlich überhaupt noch?

Leider ist ein Studium ja oft sehr theoretisch (und da macht Wirtschaftsinformatik auch keine Ausnahme). Nach der Vorlesung „Datenbanken“ wollte ich das Gehörte dann auch mal praktisch umsetzen. Und da VFP im Visual Studio enthalten ist und somit schon auf meiner Festplatte lag, habe ich es mir näher angesehen. Mittlerweile bin ich doch recht angetan von VFP. Daher bin ich dabei, neben meinem Studium für ein mittelständisches Einzelhandelsunternehmen deren FoxPro 2.6 Anwendung auf VFP 6.0 zu portieren.

Dabei stoße ich noch oft auf Probleme, die für viele von Ihnen wahrscheinlich keine mehr sind. Aber da es mich ärgert, wenn der blöde Compi nicht so will wie ich, sitze ich meist so lange davor, bis ich das Problem halbwegs gelöst habe. Am nächsten Morgen stelle ich dann oft fest, dass ich lieber ins Bett hätte gehen sollen.

Für einige meiner Freunde, die nicht so viel mit Computern zu tun haben, bin ich zur Anlaufstelle in Sachen Computerprobleme geworden. Das nervt mich dann doch etwas, wenn es überhand nimmt. Aber da ich tief in meinem Innern ein netter Mensch bin, helfe ich, wenn ich kann. Außerdem springt dabei des öfteren auch mal ein Bier raus. Und da sagt man doch nicht nein, oder?

So, wenn Sie bis hierher durchgehalten haben, bedanke ich mich bei Ihnen und hoffe, dass Ihnen meine erste schriftliche Selbstdarstellung gefallen hat.
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